
Rezensionen

Van Thienen, Gerard: Goldfinch, John Incunabula printed in the Low
Countriıes. Census. Nieuwkoop: de Graaf 1999 LIX; 636 (Bibliotheca
bibliographica neerlandıica. Vol XXXVI.) ISBN 90-6004-452-5 D{ 350,—

Der vorliegende Inkunabelcensus für die ın den Niederlanden und (1im $15-
mischen) Belgien entstandenen Frühdrucke enthält aut Forschungs-
stand DE DU Eıntragungen. Entstanden 1STt das Werk 1ın der Königlichen Bıblio-
thek Den Haag und der British Libary 1ın London, den beiden Biıbliotheken mı1t
den diesbezüglich umfangreıichsten Beständen. Im Vorwort geht Lotte Hellınga
auf die Geschichte der Inkunabelbeschreibung 1m nıederländischen Bereich se1lt
1628 (Petrus Scrıver1us) bıs dem vorliegenden „Incunabula printed ın the
Low Countrıes“ ein S In der Einführung S X1-XVI) geben die
Bearbeiter eınen interessanten statıstischen UÜberblick ber den Bestand, die
Bıblietheken Miıt den meısten Exemplaren (an nNeilnNTer Stelle als deutsche
Bibliothek die Universıitäts- und Stadtbibliothek Köln) und ber die häufıg-
sten och vorhandenen Drucke die nıederländische Übersetzung VO Werner
Rolevincks „Fascıculus temporum”, Utrecht: Johann Veldener 1480, mMI1t ber
100 och nachweısbaren Exemplaren). Für rund 600 Eıntragungen o1bt e

lediglich eınen einzıgen Nachweıis; 48 Werke, die bıbliographisch hinreichend
belegt sınd, mussen als verloren der als nıcht nachweısbar gelten. Vor der
eigentlichen Verzeichnung der Drucke tindet sıch och die beeindruckende
Lıste der Bıbliotheken, In denen sıch Inkunabeln befinden, die 1ın den Nıeder-
landen gedruckt worden sınd We1t ber ausend Bibliotheken werden hıer,
vorwıegend AUS EKuropa und den (JSA: ZENANNLT, auch kleine und kleinste Be-
stände sınd berücksichtigt. Dıi1e Titelaufnahmen selbst entsprechen denen des
ST der VO Lotte Hellinga 1980 1ın der British Lıbrary begründeten ] Jaten-
bank „International Short 'Title Catalosue. Besonderheiten (abweıichende 1Da
tıerungen, Holzschnitte ete.) werden 1ın Fufßnoten vermerkt. Es tolgen die b1ı-
bliographischen Nachweise ın zahlreichen Bibliographien und Katalogen (aus
dem deutschen kırchlichen Bereich Veritteten diıe Kataloge VO Hıldesheim
/Ernst]: Rottenburg-Stuttgart |Hummel/Wılhelmi] un: Paderborn;: B tehlen
die Kataloge VO Irıer [|Reıiıchert/Embach) und öln benz)); ann schließen
sıch die besitzenden Bibliotheken (eventuelle Verluste sınd vermerkt) (hier
sınd auch dıe Sammlungen A4aUS Trıer und öln vertreten): Das bedingt natürlıch
ZEWI1SSE Doppelungen: Wenn ein 'Titel 1n den Inkunabelkatalogen einzelner
Bibliotheken den bıbliographischen Nachweisen aufgeführt wiırd, annn
taucht die Bıbliothek 1Im niächsten Abschnitt och einmal den Besitznach-
weılsen auf Wıchtig 1St jedoch, da{ß die Besitznachweise sıch auf alle Biblio-
theken, auch die kleineren Sammlungen, erstrecken und nicht; W1€ C585 neuerdings
Praxıs e1ım Gesamtkatalog der Wıegendrucke geworden 1St; sıch auf wenı1ge
oroße Bibliotheken beschränken, WenNnn das Werk och 1n zahlreichen Exempla-
FG vorhanden 1St
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In 7wel Anhängen werden hıstorische Irrtuümer korrigılert: Der Anhang
bringt rund hundert Titel, die 1n aAlteren Katalogen der Bıbliographien als
Inkunabeln erscheıinen, jedoch ach den Forschungen keine mehr sınd,
also ach 1500 gedruckt wurden. Hıer findet IHNan auch zahlreiche Korrekturen,
VOL allem den aAlteren Inkunabelverzeichnissen (Haın/Copinger), 1aber auch
eLtwa YAR 7B Nr. 745 datiert 1mM nıcht VOIL 1496 (was allerdings Ja
nıcht Sanz talsch 1St), CC Datierung 1mM I1  ® 1about 1505 Im zweıten Anhang
werden ebentalls mehr als hundert Titel ZCNANNLT, deren Entstehung trüher
1ın dıe Nıederlande verlegt wurde, die 1n Wıirklichkeit aber anderswo gedruckt
wurden. Hıer werden HNEULESEE Erkenntnisse der Inkunabelforschung einge-
bracht, 1n manchen Fällen wırd dıe Neuzuschreibung begründet der auf die
entsprechende Lıteratur hingewlesen. Damıt endet der Hauptteıl des Werkes.

Es tolgen verschiedene Indizes. Zunächst werden Drucker bzw. Werk-
statten mMI1t dem entsprechenden Tätigkeitsort aufgeführt. Der 7zweıte „Index by
place of printing an pPrinter , iın dem alphabetisch ach Urten, innerhal der
Orte chronologisch dıe Drucker MmMIt all ıhren Werken verzeichnet werden. Hıer
gewınnt der Leser also eınen umtassenden Überblickber die Gesamtproduktion
eınes Druckers der eıner Werkstatt. Hıer wırd auch die Bedeutung einzelner
Stidte (etwa Antwerpen der Deventer) und einzelner Werkstätten optisch
anschaulich. uch werden sehr schön die thematischen Schwerpunkte einzelner
Drucker deutlich WwW1e€e EEWa dıie Horarıen be] Adrıan VO Liesvelt (Antwerpen). Im
etzten Index (General Index) werden die Titel un die Namen der den Texten
beteiligten Personen (Verfasser, Herausgeber, Übersetzer etc.) zusammengestellt.

Den Band beschließen die für Inkunabelkataloge der -bibliographien NOT-

wendiıgen Konkordanzen. Natürlich werden neben den üblichen Konkordanzen
(Haın, Copinger, Reıichling, Gesamtkatalog der Wıegendrucke) auch die für den
nıederländischen Bereich bedeutenden Publikationen herangezogen: Campbell,
Annales de la typographıe neerlandaise und Supplemente(1874 f£.): Incunabula
ın dutch lıbrarıes und Supplement (1983); Polaıin, Catalogue des lıvres imprimees

quınzı1ıeme s1ecle des bıbliotheques de Belgique (1932—-1978); iınsbesondere für
den EFStien Anhang (S.O) Nıjhoff/Kronenberg, Nederlandsche bibliographie Vall

1500 FOL 1540 (1923-1971).
Insgesamt 1STt dieses Werk, das eıne Zusammenschau des Inkunabeldrucks 1n

einem festumrissenen Kulturraum bietet, für alle Sammlungen, die Wıegendruk-
ke AaUS diesem Bereich besitzen, eın unverzichtbares Nachschlagewerk, 1NS-
besondere da W für zahlreiche Drucke CC Forschungsergebnisse bietet, die
1er erstmalıg publızıert werden. Die hervorragenden UÜberblicke ber die DC-

Buchproduktion 1mM Jahrhundert einzelnen (Irten der V einzel-
DenNn Werkstätten machen auch für kultur- un: geistesgeschichtlich Orlentlierte
Forscher die Lektüre interessant.

Hermann-Josef Schmalor
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